
nomiıischen .  Kenrtitnisse auf das geringste beschränkt. TEUNC beım
ersten flüchtigen Ansehen des Buches erblicken WIT fasi nıchts,
qls unbekannte Worte ınd Zeichen : doch W eIiCc eigene Kreude
ist CS, nach einıger ühe olgende Constellatıon deuten
Zu können

189 Abu MUSUu 158 1na NAamMaru Dil-bat te ark Sa
Nan SQ e  N  - S1 16‘ 1Im 1589 der Seleuciıden-
Aera Im Monate Abu © Ab) des Nachts 18 erscheıint
Morgen Venus 1  a darunter Vo Doppelgestirn der östliche
VO  — NaNnsarlı (Sterngruppe) SCH Siiden 1m Krebs) auf S Zall
Entfernung Robert Wuku, Cist

Knospen
hbenennt Koeker einen sStea  ıchen AaNcC seıner Gedichte,
der ZUu Irıer 1n der Pn liin E s DFn C Krı erschıenen ist
Kıs ist weıtreichende Bescheidenheıt des priesterlichen Sängers,
WEeNnN sagl Ach Knospen sınd [1UT 1C duft’ger
en Schein Ich fand auf meıner ur noch keine Blümelein l «
Nur hel einigen wenigen se1liner (iedichte könnte eın scharfes
krıtisches Auge dıe Korm eiwas knospenhaft ınden aber die
überwiegende Mehrzahl dıeser „leder bıldet e1N herrlichen
Blüthenstrauss der (xottesminne. dıe ın den mannigfaltigsten kKormen
uns entgegenduftet und Gas Herz hinzıeht dem, {Ür den erschaften.
Da ist keın süsslıch gemachtes frommes Schmachten das ist
kräftige überzeugungstreue, demüthige, SCHCH den Feind gerüstete
(zotteshebe Diese Lieder enthalten einen reichen Schatz herrlicher
Gedanken, der In ungesuchter, schlichter und doch oft ergreifender
Korm geboten wird. Das ist wahre, gottgeweıhte Poesie ! Proben
aus dıesen Liedern geben wollen, hlıesse Jedes einzeln
zuführen und ZU besprechen ! » Nimm selbst und 1es !& rufen WIT
denen Zı dıe A wahrer Poesıie Freude aben, » ©! wırd unter
en DE (jedıchten manches Dich 1, erfreuen und el’-
heben !« Wıe Zarl sind dıe 1m osengärtleıin UNs  L_’eTl Lieben rau
gepflückten Knospen! Wie heblich und rührend alle dıe Iueder,
die VO  - Kindesunschuld sıngen, WIE erhaben schön die, welche
des Herrn en nd ‚eıden betrachten! Wıe ernst klingt die
DSammlung AaUSs in den Liedern, welche der Dichter Knospen ver-
gleicht Auf dem Friedhof gepflückt« darum noch einmal nımm
und hes 1l Und Dir, heber Dichter, das Gärtlein
Deines Herzens, damıt bald wıeder einen herrlichen

chtung bescheereBlüthen;trauss wahrhaft katholischer
Joh Nep Zeiler


